
 
 
 

 

 

MEDIENMITTEILUNG.  
EWS-LERNENDE VERHELFEN MENSCHEN MIT 
EINGESCHRÄNKTER MOBILITÄT ZU GIPFELERLEBNIS. 
 

Während zwei Wochen stellen zwölf Lernende der Elektrizitätswerk Schwyz AG (EWS) 

ihre Arbeitskraft für das Projekt «Rigi für alle» zur Verfügung. Auf Initiative der Rigi 

Plus AG werden verschiedene bauliche Massnahmen verwirklicht, damit die Rigi für 

Gäste mit Rollstühlen, Gehhilfen und Kinderwagen noch attraktiver wird.     

EWS unterstützt in ihrem Versorgungsgebiet Vereine und Institutionen, deren kulturelle, 

soziale, sportliche und wirtschaftliche Aktivitäten dem Bedürfnis einer breiten Öffentlichkeit 

entsprechen. Dazu zählt auch das Projekt «Rigi für alle», welches die Marketing- und 

Entwicklungsgesellschaft Rigi Plus AG lanciert hat. Ziel ist es, das attraktive Ausflugsziel Rigi 

für Menschen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, besser zugänglich zu machen. Damit 

wird der mit 700‘000 Gästen pro Jahr meistbesuchte Berg der Schweiz auch für Touristen 

mit Gehhilfen und Rollstühlen sowie für Familien mit Kinderwagen erschlossen. 

 

Abwechslung vom Ausbildungsalltag 

Viel Natur und frische Bergluft statt Baustelle: Eine aussergewöhnliche Arbeitswoche 

erlebten acht Lernende Elektroinstallateure von EWS bereits Ende Juni. Unter Anleitung von 

zwei Mitarbeitenden der Unterallmeind-Korporation Arth arbeiteten sie während fünf Tagen 

am Panoramaweg. Im Zentrum der Arbeiten stand die Beseitigung von Hindernissen und 

Barrieren: So erhielt der Felsenweg einen besseren Zugang, die Wanderwege Trib und 

Schild wurden mit Kies aufgeschüttet und die Entwässerungsgräben entlang des 

Panoramawegs gereinigt. Auch im Bereich Rigi Kaltbad legten die Jugendlichen Hand an. 

 

Für die Bedürfnisse von Gehbehinderten sensibilisiert 

Die Lernenden sammelten bei ihrem Einsatz auf 1‘450 bis 1‘600 m ü. M. viele neue 

Erfahrungen und erlebten die Rigi von einer neuen Seite. Gerne denken sie an die Arbeit in 

freier Natur und für einen guten Zweck zurück: «Mir haben alle Arbeiten Spass gemacht und 

ich habe mich noch mehr bewegt als auf der Baustelle. Ausserdem haben wir viel Neues 

dazugelernt, z.B. durften wir beim Fällen eines Baums mithelfen, welcher für den Bau eines 

Damms benötigt wurde», erinnert sich eine angehende Elektroinstallateurin. Die Teilnahme 

am Projekt «Rigi für alle» hat die Jugendlichen für die Bedürfnisse von Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität sensibilisiert. Der Geschäftsführer der Unterallmeind- 

 



 
 

 

Korporation Arth Pius Betschart, der den Arbeitseinsatz begleitet hat, zieht eine positive 

Bilanz: «Wir sind mit der Arbeit und dem Engagement der EWS-Lernenden sehr zufrieden.» 

Auch René Gisler vom Werkdienst Weggis-Rigi war beeindruckt vom Einsatz der Lernenden. 

Ab 22. August wird eine zweite Gruppe von EWS-Lernenden ihre Arbeitskraft für den 

gleichen Zweck zu Verfügung stellen. 

 

Gipfelerlebnis für alle 

Bei der Sanierung des weltweit längsten und höchstgelegenen Panoramawegs von Rigi 

Kaltbad nach Rigi Scheidegg steht die vollständige Barrierefreiheit im Zentrum: Das Trassee 

der 1931 stillgelegten Scheideggbahn wurde für rund eine Million Franken instand gestellt. 

Der Oberflächenbelag aus verdichteter Nagelfluh-Mergelmasse ist ideal begehbar – und mit 

Rollstühlen befahrbar. Weitere Massnahmen wie ein E-Bus für den Transport von 

Passagieren und Behindertengeräten, Lifte für Behinderte an den Bergstationen und 

Behinderten-Toiletten folgen. Der sanierte Panoramaweg wurde bereits offiziell eröffnet; am 

Sonntag, 13. September 2015, wird nun noch das Projekt «Rigi für alle» der Bevölkerung 

vorgestellt.  

 

Berufsausbildungen mit Perspektive 

EWS bietet jungen Menschen die Chance für eine erfolgreiche Berufsausbildung in einer 

zukunftsorientierten Branche. Zurzeit bildet EWS 33 Lernende in sechs verschieden 

Lehrberufen aus und gehört damit zu den grössten privatwirtschaftlichen 

Berufsausbildnerinnen der Region.  

 
 
Porträt EWS  

Die Elektrizitätswerk Schwyz AG (EWS) gewährleistet für die Bezirke Gersau und Küssnacht a.R., die Gemeinden Ingenbohl, 

Morschach (Stoos), Oberiberg, Alpthal, Rothenthurm, Steinerberg, Arth (Rigi-Gebiet) sowie die angrenzenden Luzerner 

Seegemeinden Greppen, Weggis und Vitznau den zuverlässigen Verteilnetzbetrieb und die sichere Stromversorgung. 

 

Die Stromversorgung bildet das Kerngeschäft. Gleichzeitig bietet EWS im gesamten Versorgungsgebiet umfassende Energie-, 

Netz-, Installations- und Kommunikationsdienstleistungen an. 

 

EWS ist eine private Aktiengesellschaft mit der Centralschweizerischen Kraftwerke AG (CKW) als Mehrheitsaktionärin. EWS, seit 

1896 im inneren Teil des Kantons Schwyz verankert, beschäftigt rund 130 Mitarbeitende. Die Gesamtleistung im Geschäftsjahr 

2013/14 betrug 63.3 Mio. CHF. Weitere Informationen unter: www.ews.ch 

 

Auskunft: 

Nadia Auf der Maur, Leiterin Kommunikation  

Tel. 041 818 33 11 , E-Mail nadia.aufdermaur@ews.ch 

Elektrizitätswerk Schwyz AG, Strehlgasse 11, Postfach 145, 6431 Schwyz 

http://www.ews.ch/
mailto:guido.henseler@ews.ch

